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15. Juni 2010 – Ausgabe 653 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,    

heute informieren wir Sie über folgende Themen:heute informieren wir Sie über folgende Themen:heute informieren wir Sie über folgende Themen:heute informieren wir Sie über folgende Themen:    

 

→ BKKBKKBKKBKK----Hilfsmittelversorgungsvertrag Niedersachsen Hilfsmittelversorgungsvertrag Niedersachsen Hilfsmittelversorgungsvertrag Niedersachsen Hilfsmittelversorgungsvertrag Niedersachsen ––––        
BlutzuckermessgerätBlutzuckermessgerätBlutzuckermessgerätBlutzuckermessgerät----EinweisungsEinweisungsEinweisungsEinweisungs----Pauschale einmalig abrechenbarPauschale einmalig abrechenbarPauschale einmalig abrechenbarPauschale einmalig abrechenbar    1111 

→ HöchstdosisHöchstdosisHöchstdosisHöchstdosis----Tabelle der Betäubungsmittel regelmäßig aktualisiertTabelle der Betäubungsmittel regelmäßig aktualisiertTabelle der Betäubungsmittel regelmäßig aktualisiertTabelle der Betäubungsmittel regelmäßig aktualisiert    1111 
→ XTXTXTXT----Kasse Kasse Kasse Kasse ––––    Icon bei Rabattvertrag nicht eingehalten oder Ausschluss von Icon bei Rabattvertrag nicht eingehalten oder Ausschluss von Icon bei Rabattvertrag nicht eingehalten oder Ausschluss von Icon bei Rabattvertrag nicht eingehalten oder Ausschluss von     

aut idemaut idemaut idemaut idem    2222 

→ Erfolgsrezepte für die Apotheke Erfolgsrezepte für die Apotheke Erfolgsrezepte für die Apotheke Erfolgsrezepte für die Apotheke ––––    PHARMATECHNIK setzt Vortragsreihe PHARMATECHNIK setzt Vortragsreihe PHARMATECHNIK setzt Vortragsreihe PHARMATECHNIK setzt Vortragsreihe     
THEMENTAGE THEMENTAGE THEMENTAGE THEMENTAGE 2222000011110000    mit renommierten Referenten fortmit renommierten Referenten fortmit renommierten Referenten fortmit renommierten Referenten fort    2222 

→ PHARMAPHARMAPHARMAPHARMA----UNION erweitert das Leistungsspektrum um zwei neue PartnerUNION erweitert das Leistungsspektrum um zwei neue PartnerUNION erweitert das Leistungsspektrum um zwei neue PartnerUNION erweitert das Leistungsspektrum um zwei neue Partner    2222 

→ AKADEMIE Dr. Graessner FortbildungsangeboteAKADEMIE Dr. Graessner FortbildungsangeboteAKADEMIE Dr. Graessner FortbildungsangeboteAKADEMIE Dr. Graessner Fortbildungsangebote    3333 

→ Der PharmDer PharmDer PharmDer Pharmazierat kommt!azierat kommt!azierat kommt!azierat kommt!    3333 
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Nächster ÄnderungsdienstNächster ÄnderungsdienstNächster ÄnderungsdienstNächster Änderungsdienst    3333 
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BKKBKKBKKBKK----Hilfsmittelversorgungsvertrag Hilfsmittelversorgungsvertrag Hilfsmittelversorgungsvertrag Hilfsmittelversorgungsvertrag NiedersachsenNiedersachsenNiedersachsenNiedersachsen    ––––    BlutzuckermessgerätBlutzuckermessgerätBlutzuckermessgerätBlutzuckermessgerät----
EinweisungsEinweisungsEinweisungsEinweisungs----Pauschale einmalig abrechenbarPauschale einmalig abrechenbarPauschale einmalig abrechenbarPauschale einmalig abrechenbar    

Der seit dem 01.06.2010 gültige BKK-Hilfsmittelversorgungsvertrag Niedersachsen 

beinhaltet eine Besonderheit: 

Für die Einweisung eines Patienten in ein Blutzuckermessgerät, das nicht über die 

beratende Apotheke bezogen wurde, darf einmalig eine Pauschale von 12,50 € über die 

Sonder-PZN 2566987 berechnet werden. 

 

HöchstdosisHöchstdosisHöchstdosisHöchstdosis----TTTTabelle der Betäubungsmittel regelmäßig aktualisiertabelle der Betäubungsmittel regelmäßig aktualisiertabelle der Betäubungsmittel regelmäßig aktualisiertabelle der Betäubungsmittel regelmäßig aktualisiert    

Entsprechend der „Rote Liste“-Daten wurde die BtM–Höchstdosis-Tabelle wieder 

aktualisiert. Diese wichtige Tabelle wird von uns seit Jahren regelmäßig und zeitnah 

gepflegt. 

Im PT Desktop unter Büro – BtM – Info und Verwaltung – können Sie auf 54 Seiten 

alphabetisch nach Wirkstoff gelistet die BtM-Höchstdosen schnell und übersichtlich 

einsehen und kontrollieren. Den BtM-Wirkstoffen sind die entsprechenden 

Fertigarzneimittel, Mengen pro Darreichungsform, Stückzahlen pro Packung sowie die 

Höchstmengen in mg und Stück zugeordnet. 
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XTXTXTXT----Kasse Kasse Kasse Kasse ––––    Icon bei RabattverIcon bei RabattverIcon bei RabattverIcon bei Rabattvertrag nicht eingehalten oder Ausschluss von aut idemtrag nicht eingehalten oder Ausschluss von aut idemtrag nicht eingehalten oder Ausschluss von aut idemtrag nicht eingehalten oder Ausschluss von aut idem    

Wird ein Artikel an der XT-Kasse beim Rezeptverkauf erfasst, bei dem der Rabattvertrag 

nicht eingehalten oder aut idem vom Arzt ausgeschlossen wurde, wird in der Zeile des 

Artikels ein entsprechendes Icon angezeigt: 

• Durchgestrichenes Rabattvertrags-Icon (Rezept mit Paragraph): 

Der Rabattvertag wurde nicht eingehalten, d.h. die Rabattvertragssuche wurde 

abgebrochen oder es wurde ein Artikel gewählt, der in der Trefferliste nicht im 

Block der gleichen Indikationen stand. 

Entsprechend bestätigt ein nicht durchgestrichenes Rabattvertrags-Icon die 

Einhaltung des Rabattvertrags. 

• Durchgestrichenes aut idem-Icon (großes, schwarzes „i“ auf hellgrünem Grund): 

Die aut idem-Vereinbarung wurde vom Arzt ausgeschlossen. 

 

Erfolgsrezepte für die Apotheke Erfolgsrezepte für die Apotheke Erfolgsrezepte für die Apotheke Erfolgsrezepte für die Apotheke ––––    PHARMATECHNIK setzt Vortragsreihe PHARMATECHNIK setzt Vortragsreihe PHARMATECHNIK setzt Vortragsreihe PHARMATECHNIK setzt Vortragsreihe 
THEMENTAGE THEMENTAGE THEMENTAGE THEMENTAGE 2222000011110000    mit renommierten Referenten fortmit renommierten Referenten fortmit renommierten Referenten fortmit renommierten Referenten fort    

Zunehmender Wettbewerbs- und Ertragsdruck stellt auch in diesem Jahr die deutschen 

Apotheker vor große Herausforderungen. Wie geht es weiter und mit welchen 

Werkzeugen kann die inhabergeführte Apotheke im täglichen Kampf um Kunden und 

Erträge ihre Position ertragreich ausbauen? PHARMATECHNIK setzt die erfolgreiche 

Vortragsreihe THEMENTAGE 2010 unter dem Motto „Siegerperspektiven für die 

Apotheke“ fort und zeigt konkrete Wege zu mehr Effizienz in der Apotheke auf. Die 

nächsten Veranstaltungen finden am 23.06.2010 in Hamburg und am 06.07.2010 in 

Offenbach statt. 

Informationen finden Sie auch unter: www. thementag-zwanzig-zehn.de 

 

PHARMAPHARMAPHARMAPHARMA----UNION erweitert das Leistungsspektrum um zwei neue PartnerUNION erweitert das Leistungsspektrum um zwei neue PartnerUNION erweitert das Leistungsspektrum um zwei neue PartnerUNION erweitert das Leistungsspektrum um zwei neue Partner    

Mit der Firma STADApharm bietet die PHARMA-UNION ihren Mitgliedern ab dem  

01. Juli 2010 einen starken Industriepartner in den Kernsegmenten Generika und 

Markenprodukte an. STADApharm konzentriert sich im Gesundheits- und Pharmamarkt 

auf die Entwicklung und Vermarktung von Produkten mit Wirkstoffen – in der Regel 

pharmazeutischen Wirkstoffen –, die frei von gewerblichen Schutzrechten, insbesondere 

Patenten, sind. Unter Kosten- und Risikoaspekten betreibt STADA bewusst keine 

Forschung nach neuen pharmazeutischen Wirkstoffen. Die PHARMA-UNION-Mitglieder 

erhalten Rückvergütungen auf den Abverkauf der OTC-Produkte. 

Als neuer Dienstleister liefert Pharmamind mit umfangreichen Aktionen ab Juni das 

Rezept für Ihren Erfolg. Heute entscheiden Faktoren wie Standort, Management, 

Personal, Marketing, Warenwirtschaft und betriebs- und finanzwirtschaftliche 

Strukturen über den unternehmerischen Erfolg. Pharmamind analysiert mit Ihnen jeden 

dieser Erfolgsfaktoren, ermittelt die Schwachstellen und Stärken und identifiziert 

Aktivitäten, die Ihre Apotheke noch erfolgreicher machen. Basierend auf den 

Ergebnissen der Analyse der Erfolgsfaktoren Ihrer Apotheke und durch die Prüfung der 
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Finanzierungs-Struktur, des Liquiditäts-Status und der privaten Vermögens- und 

Entnahme Situation erhalten Sie ein ausführliches Konzept, wie sich die Zahlungsströme 

zukünftig entwickeln werden und wie eine an Ihre Situation angepasste 

Finanzierungsstruktur aussehen müsste bzw. könnte. Pharmamind ist seit 2004 mit 

Ihrem Kooperationspartner, der Apotheken-Beratungs GbR, bei über 125 

Beratungsmandanten tätig gewesen und verfügt über ausgeprägtes Fachwissen und 

Kompetenzen. Ein leistungsfähiges Netzwerk bestehend aus erfahrenen, 

hochqualifizierten Beratern und approbierten Apothekern, die wissen, dass eine 

Apotheke ein komplexes System darstellt. Nutzen Sie die ausführliche Chancen- und 

Risiko-Betrachtung für Ihren Erfolg. 

Bei Fragen zur PHARMA-UNION und den angebotenen Leistungen wenden Sie sich gerne 

an Ihre Geschäftsstelle. 

 

AAAAKKKKAAAADDDDEEEEMMMMIIIIEEEE    DDDDrrrr....    GGGGrrrraaaaeeeessssssssnnnneeeerrrr    FFFFoooorrrrttttbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssaaaannnnggggeeeebbbbooootttteeee    

Ab sofort können Sie die aktuellen Semianre der PHARMATECHNIK Geschäftsstellen für 

das 2. Halbjahr 2010 einsehen und sich breits online anmelden: Besuchen Sie uns unter: 

www.apotheken-akademie.de 

 

Der Pharmazierat kommt!Der Pharmazierat kommt!Der Pharmazierat kommt!Der Pharmazierat kommt!    

Am 16.06. startet im WebCollege die vierteilige Online-Seminarreihe, in der Sie alles 

Wissenswerte rund um den Besuch des Pharmazierats erfahren. Das gesamte Programm 

im Detail entnehmen Sie bitte dem Anhang. Alle Seminare werden aufgenommen, so 

dass Sie auch im Nachhinein die Chance haben sich zu informieren. Selbstverständlich 

können Sie sich gerne unter der Telefonnummer 08151 / 4442 – 532 anmelden, um noch 

live teilzunehmen, oder sich ganz bequem hinterher die Aufzeichnungen anzusehen! 

 

 

 

Bis zum nächsten Briefkasten! 

Mit freundlichem Gruß aus Starnberg, 

 

Ihre Dana Olivier 

 

 

AnAnAnAnhanghanghanghang    

Nächster ÄnderungsdienstNächster ÄnderungsdienstNächster ÄnderungsdienstNächster Änderungsdienst    

Stichtag:  01.07.2010 

Bereitstellung:  28.06.2010 
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Ergänzende BriefkästenErgänzende BriefkästenErgänzende BriefkästenErgänzende Briefkästen    

InhaltInhaltInhaltInhalt    DatumDatumDatumDatum    SeitenSeitenSeitenSeiten    NameNameNameName    

Information der Firma 7b-Direkt 15.12.09 2 BK_7B-DIREKT 
Information zur elektr. Steuerprüfung 01.08.05 4 BK_STEUERPRUEF 
Neue Warenwirtschaftsversionen   BK_UPDATE_nnn 
Preisliste Zubehör 25.03.10  BKZUBEHOER 
Schulungen, Seminare, Veranstaltungen  ca. 15 BKVERANS 
Termine MMR Chef-Werkstätten  ca. 5 BK_MMR_CWS 
Lexikon zur Betriebswirtschaft  6 BK_BWA-LEX 
Synonyme für Stoffbezeichnungen  9 BK_SYNONYME 
Elektrostatische Aufladungen 01.05.09 2 BKBODEN 
Tipps zur Datensicherung Dez. 09 9 BKDASI 
IMS Sonderbriefkasten 08.10.08 1 BK_IMS_SENDUNG 
Taxierung Zytostatika/Parenteralia 17.12.09 3 BKPARENTERALIA 
Industriepartner-Modul 07.05.10  BK_IP-MODUL 

WebCollege Termine:WebCollege Termine:WebCollege Termine:WebCollege Termine:    Der Pharmazierat kommt!Der Pharmazierat kommt!Der Pharmazierat kommt!Der Pharmazierat kommt!    

16.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Die amtliche Besichtigung der Apotheke16.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Die amtliche Besichtigung der Apotheke16.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Die amtliche Besichtigung der Apotheke16.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Die amtliche Besichtigung der Apotheke    

Inhalt: Besichtigungsarten, zuständige Behörden, amtliche Unterlagen, Personalfragen, 

Heimbelieferung, Großhandel, Versandhandel, Filialapotheken 

23.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Die B23.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Die B23.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Die B23.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Die Begehung der Betriebsräumeegehung der Betriebsräumeegehung der Betriebsräumeegehung der Betriebsräume    

Inhalt: Offizin, Labor, Rezeptur, Lagerbereich, Nachtdienstzimmer, Außenfront und 

Notdienstanlage 

30.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Dokumentation in der Apotheke30.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Dokumentation in der Apotheke30.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Dokumentation in der Apotheke30.06.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Dokumentation in der Apotheke    

Inhalt: BTM, Importarzneimittel, Transfusionsgesetz, Medizinproduktgesetz, 

Fertigarzneimittelkontrolle, Tierarzneimittel, Herstellungs-und Prüfprotokolle 

07.07.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz07.07.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz07.07.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz07.07.2010, 18:30 bis 19:30 Uhr: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz    

Inhalt: Umgang mit Gefahrstoffen und Chemikalien, Beschriftung der Vorrats- und 

Abgabegefäße, Notfalldepot, Informationsmedien 

Referentin: Angelika Hansmann, Apothekerin und Pharmazierätin 

Teilnahmegebühr € 79,00 zzgl. gesetzl. MwSt. mit Premiumzugang: € 0,00 


